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Erscheint
Dierrbtag , Donnerstag und SamStag

Abonnements >Preis
mit den Gratis - Beilagen

. Illustriertes Sonntagsblatt ' und dem
. Amtliche« BerkündigungSblatt '

durch die Post bezogen
- monatlich 37 Pfennig -
am Postschalter abgeholt , durch den
Briefträger und unsere Agenten frei ins

Haus gebracht monatlich 45 Pfg .

Zer Landöote
Sinsheimer Zeitung

— - - ■ Geuerul-Anzeiger für das Elsenz- und Schwarzdachtal .
Aeltrste und verbreitetste Zeitung dieser Gegend . Haupt-Jnsrrtions - Orga».

Anzeigen :
Die einspaltige Garmondzeile oder deren

Raum 15 Pfg .
Reklamen 40 Pfg . (Petitzeile ) .

Schluß der Anzeigenannahme für größere
Anzeigen Tags zuvor 4 Uhr nachmittags .

Redaktionsschluß 8 Uhr vormittags .

Telephon Rr . 11.

M 11 * Beilage. 75 . Jahrgang .
verschiedenes .

Haussuchungen in der Zigarettenfabrik
Jasmatzi .

Dresden , 20 . Jan . Seit gestern werden in den
Geschäftsräumen der Jasmatzi -Zigarettenfabrik A .-G . um¬
fangreiche Haussuchungen vorgenommen . Gestern
erschienen ein Landgerichtsrat und fünf Kriminalbeamte und
hielten sich den ganzen Tag über in der Fabrik auf .
Heute wurden die Haussuchungen fortgesetzt . Ueber die
Gründe des behördlichen Vorgehens wird strengstes Still¬
schweigen bewahrt . Nicht einmal die Leitung der Fabrik
soll über die Gründe informiert sein . Fest steht nur die
Tatsache , daß zu der Untersuchung nur Beamte hinzugezogen
wurden , die der englischen und französischen Sprache mäch¬
tig find . Man schließt daraus , daß es stch um irgend
eine dunkle Geheimbündelei handelt .

Dresden , 21 . Jan . Die Haussuchungen bei der
Zigarettenfabrik Georg A. Jasmatzi A . - G . und verschie¬
denen anderen Dresdener Zigarettenfabriken haben ein
überraschend umfangreiches Material ergeben , das
die Erwartungen der Gerichtsbehörde bei weitem übrrtrofsen
hat . Es sollen Firmen dabei sein, von denen man bisher
geglaubt hatte , fie hielten stch vom amerikanischen Tabak¬
truste fern . Vor allem sind die bei der Firma Jasmatzi
beschlagnahmten Briefschaften von höchstem Wert , da Jas¬
matzi den Mittelpunkt des amerikanischen Trustes
in Deutschland bildet . Ueber das Ergebnis der Unter¬
suchung wird vorläufig nichts in die O ffentlichkeit dringen ,da alle beteiligten Personen stch zu Stillschweigen verpflichtet
haben .

Großfeuer infolge Kurzschluß .
Duisburg , 21 . Jan . Gestern abend 9 Uhr brach

bei der Speditionsfirma M . Zietzschmann am Parallel¬
hafen infolge Kurzschluß Feuer aus , das erst heute früh
gelöscht werden konnte . Fünf große Schuppen mit Lager¬
gütern , bestehend aus Zellulosen , Mehl , Zeitungspopier ,Mineralöl und Holz , find verbrannt . Der Schaden , der
ans 300000 Mark geschätzt wird , ist durch Versicherung
gedeckt. Da zwei Schuppen unversehrt blieben , wird der
Betrieb der Firma nicht gestört .
Geheimnisvolles Verschwinden eines 5jährigen

Mädchens .
Hannover , 21 . Jan . Große Erregung ruft hier daS

Verschwinden eines 5jährigen Mädchens , der Tochter Hil¬
degard des Arbeiters Wildhagen , hervor . Man nimmt
an , daß das auffallend hübsche Kind einem Verbrechen
zum Opfer gefallen ist . Auf die Wiederauffindung des
Mädchens hat der Regierungspräsident «ine Belohnungvon 500 Mark ausgesetzt . Die Laubengärten Hannoverswurden von 300 Soldaten vergebens abgcsucht . Bis jetzthat man keine Spur von dem Kinde gefunden .

Ein Kirchenbrand .
Kopenhagen , 21 . Jan . Die Melhodiftenkirche in der

Rigensgade wurde heute Nacht durch eine gewaltige Feuers¬
brunst vollständig vernichtet . Der Brand entstand
in den Anlagen der Wärmeleitung und hüllte bald das
ganze Gebäude mit dem Turm in ein Flammenmeer . Das
Dach stürzte um 3 Uhr in das Innere der Kirche und
kurz vor 4 Uhr stürzte der brennende Turm mit lautem
Getöse in die Glut . 28 Kinder , die stch in einem neben
der Kirche unter gebrachten Kinderheim befanden , konnten
gerettet werden . Die Kopenhagens Feuerwehr konnte stchnur darauf beschränken , das nahe Marinedepot zu schützen.
Durch die große Hitze waren bereits einige Tuchballenin Brand geraten ; es gelang jedoch, den Brand sofort im
Keime zu ersticken .

Schneestürme .
Pari », 22 . Jan . Infolge der Schneestürme find

mehrere Dörfer bei Bezierrs in Südfrankreich seit fasteiner Woche von der Außenwelt abgeschnitten . Die
Bürgermeister ' teilten dem Präfekten telegraphisch mit ,daß dir Lebensmittrlvorräte der Bewohner erschöpft seien

und daß die Dörfer auf jeden Fall aus ihrer Lage befreit
werden müßten .
Explosion in einer französischen Pulverfabrik .

TourS , 21 . Jan . In der staatlchen Pulver¬
fabrik von Ripault hat stch heute morgen eine schwere
Explosion ereignet . In dem Trockrnraum für Pulver
erfolgten kurz hintereinander mehrere heftige Explosionen ,
die das ganze Gebäude mit allen Maschinen und Werk¬
zeugen in Trümmer legten . Fünf Arbeiter wurden verletzt ,
glücklicherweise nicht lebensgefährlich . Das Unglück wird
auf das entweichen von Aetherdämpfen zuröckgeführt , die
stch mit der Luft vermischten und ein explostves Gemenge
erzeugten . Der Schaden ist sehr beträchtlich .

Die Kälte in Spanien .
Madrid , 21 . Jan . Infolge der anhaltenden

Winter strenge macht die Stadt den Eindruck einer
belagerten Festung . Allenthalben steht man verlassene
Fuhrwerke , deren Zugtiere nach einem Fall oder Knochen¬
bruch getötet werden mußten . Die Lebensmittel werden
immer spärlicher . Die Preise steigen enorm . Die Thea¬
ter sind geschloffen .

Dreihundert Menschen verschüttet .
Tokio , 21 . Jan . Dreihundert Flüchtlinge find bei

Kagoshima durch einen infolge eines Bebens entstandenen
Erdrutsch in einer tiefen Schlucht verschüttet worden .
Etwa hundert konnte man noch lebend ausgraben . Der
Sakurashima - Vulkan ist immer noch in Tätigkeit .

Furchtbare Hungersnot in Texas .
Newyork , 20 . Jan . Nach einem Telegramm der

„Newyork Tribüne " aus El Paso in Texas herrscht in
der Provinz Sinalva große Hungersnot . Hunderte
von Menschen erliegen täglich den Entbehrungen . Viele
Mütter töteten aus Verzweiflung ihre Kinder und begingen
dann Selbstmord .

( Ein „ schwieriger "
Fall .) Der Besitzer einer

Schnellsohlerei bedient stch zur Hebung seines Geschäftes
mit Erfolg der Zeitungsreklame , in welcher als stehende
Formel der Schlußsatz enthalten ist : „ Schreiben Sie bei
Bedarf eine Postkarte und Ihre Schuhe werden durch
meine Boten abgehott . " Bor kurzem erhielt der smarte
Geschäftsmann eine Postkarte mit folgendem Inhalt : „ Bitte
sofort ein Paar Hausschuhe bei mir abzuholen und zu be¬
sohlen . Achtungsvoll Max Stange , Windhuk , Deutsch -
Südwestafrika .

" Ob sofort ein Bote den Auftrag aus¬
führte , ist noch nicht bekannt geworden !

( Die Zahl der Sterne .) Dir wahrscheinliche
Zahl der Sterne ist schon sehr oft der Gegenstand ge¬
lehrter Erörterungen gewesen , und man hat sehr große
Ziffern , so die Zahl von 1000 Millionen , angeführt .
Daß diese Angaben als sehr übertrieben erscheinen müssen ,
erweisen die genauen und vorsichtigen Berechnungen des
englischen Astronomen Tucker , der in dieser vielerörterten
Frage zu neuen Resultaten gekommen ist . Die Zahl der
Sterne , die man mit dem bloßen Auge sehen kann , beträgtkaum 2000 ; doch greift man nicht zu hoch , wenn mandie Gesamtzahl der Sterne , die mit Hilfe des Fernrohrs
stchtbar sind , auf ungefähr 40 Millionen schätzt ; es
kommen also durchschnittlich 1000 Sterne auf «inen
Quadratgrad des Himmelsgenölbes . Diese Sterne schwankenin ihrer Au - dehnung zwischen den Götzen 1 bis 16 .
Fügt man noch die Sterne des 17 . , 18 . und 19 . GraveS
hinzu , die zwar dem Auge nicht sichtbar find , aber stch
doch noch auf der photographischen Platte stchtbar machen ,so hat man eine Gesamizahi von 100 Millionen . Außer¬dem sind die entstehenden Sterne zu berückstchtigen , die
noch nicht in einem weißglühenden Zustande find , und
die Sterne , die bereits erkaltet find . Doch gibt es fürdie Feststellung der Zahl dieser St - rne keine Anhaltspunkte .

( Wie in China Schulden verjähren .) Neu¬
jahrsrechnungen gibt es bei den Chinesen nicht , alle Hand¬werks - und Haushaltungsrechnungen müffen vor dem letztenAbend des Jahres bezahlt werden . Es ist nicht Gesetz , aber

Gute , und diese erweist stch so stark , daß Fälle vorgekommen
find , wo stch die Schuldner , um der mit ihrer Zahlungs¬
unfähigkeit verbundenen Schande zu entgehen , das Leben
genommen haben . Zeigt ein Schuldner sich säumig , so
stattet der Gläubiger ihm auch wohl am letzten Abend deS
Jahres einen Besuch in seiner Wohnung ab , die er , wenn
Drohungen , nicht helfen , zu zerstören anfängt ; auf solche
Weise stört er die Festfreude und das gilt für eine böse
Vorbedeutung für das nächste Jahr . Weiß sich der Schuld¬
ner diesem unwillkommenen Besuche zu entziehen , so gibt
es auch dafür ein bewährtes Mittel . Der Gläubiger , der
am Neujahrsmorgen seine Rechnung nicht mehr einfordern
darf , nimmt einfach an , daß es noch Abend sei ; er drückt
dies dadurch aus , daß er am selben Tag eine brennende
Laterne trägt und damit seinen Schuldner auf der Straße
sucht .

Haus - und Landwirtschaftliches .
Latrinendung ist besonders im Winter in den

Garten zu bringen und bei offenem W tter einzugraben .
Durch seine Hitze macht er bei dieser Art den Boden mürbe
und fruchtbar , ohne di« unangenehmen Nebenwirkungen der
Sommeranwendung zu zeigen . Bon künstlichen Düngern
werden den Winter über Thomasmehl und Kainit einge¬
graben resp . leicht untergebracht . Sie verbinden stch so
aufs innigste mit dem Boden und sind im Frühjahr ge¬
brauchsfertig .

Künstliche Dünger zur Frühjahrsdüngung müffen
jetzt schleunigst bestellt werden . Man lasse aber stets Probe
nehmen und untersuchen , und zwar besonders dann , wenn
in loser Ware geliefert wird . Es werden auch heute noch
tausende und tausende für verfälschte und minderwertige
Ware ausgegeben . Am meisten Mißbrauch wird mit dem
Worte Peruguano getrieben , indem hier der Käufer ein
Produkt erhält , welches mit dem echten Guano nur den
Namen gemein hat . Wirklich echten Peruquano kann man
nur von Firmen »erlangen , die den Nachweis bringen , daß
sie wirklich entsprechende Mengen Rohguano einführen , wie
es z . B . die Anglo Continentalen Guano - Werke für ihre
Füllhornmarke tun . Diese aber wird auch niemals lose
verkauft , sondern in plombierten Säcken . Firmen , welche
diese Angaben nicht machen , find immer verdächtig , minder¬
wertige Nachahmungen und Surrogate zu verkaufen . Darum
die Augen auf !

Auszug
aus de« bürgerl . Ataudesbücheru vou Siushei «

vom Monat Dezember ISIS .
Geburten :

17 . Otto , B . Christian Schmutz, Landwirt hier .
17 . Elisabeth » Martha , V . Friedrich Kloe, hier .

Eheschließungen :
20. Landwirt Jakob Liebenstein und Anna Katharina Quenzer ,beide wohnhaft in Stebbach .
27 . Postbote Josef Anton Schöll und Hulda Müller , beide

wohnhaft in Siegelsbach .
Todesfälle :

5 . Senovefa Wolf , früher Taglöhnerin , 88 Jahre alt , von
Sandhaufen .

6 . Theodor Maier , Tünchermeister , 62 Jahre alt , von hier .7 . Aloi » Hänßler , 6 Monate alt , B . Adolf Häußler , hier .16 . Luise Köhler , 1 Jahr alt , V. Georg Köhler , Tagl . hier .21 . Hannchen Würzburger , 67 Jahre alt , von Eppingen .

Marktberichte .
Brette«, 23 . Januar. Dem heutigen SchweinemarktWurden 8 Läufer und 36 Mllchschweiue zugeführt . IDie Paarpreisewaren für Milchschweine 30—33 Mk., für Läufer 00—00 Mk .

TabakverkSnsr.
Waibstadt, 20. Jan . Am verfloss . Samstag und gesternwurde dahier der Taback verwogen . Er waren 350—360 Zentner .Käufer sind Maier Lußheimer und Joseph Lußheimer in Mann¬

heim und Böller . Max und Cie. in Waibstadt . Bei mehrerenTabakpflanzern war das zur Waage gebrachte Quantum gegen¬über desjenigen frühere Jahre sehr gering .

zur

Sinsbeimer Fohlen- Lotterie
sind aosgegebes und an allen Orten bei den ietztjahrigen Verkäufern erhältlich.

Ziehung 5 . März . DM - Ziehung 5. März .
Los 1 Hk. , 11 Lost 10 Hk. sind fest oder io Ceomissiofl zu beziehen durch die

Gottlieli Becker
’
sche BechMerei, Sinsheim, beim Bahnhof

und
feroer ln Eiozelwkinf kei : Friseur Rohleder , Friseur Mutschler, Hugo Seufert,L . H . Ruppert , Alb . Hoffmann , K . Ernst , Fr . Rotheubiller , L . Spranz .
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Holzversteigerung .
Mittwoch , den 28 . Januar 1814 , vormittags S Uhr

beginnend werden aus dem herrschaftlichen Forstrevier Buchenau
Abteilung : Alte Weinberg, Buchbaumweg , Billig , Meuchelloch und Ayen
gegen unverzinsliche Borgfrist bis 1 . November 1914 öffentlich an den
Meistbietenden versteigert :

11 Eichennutzhölzer 4—8 m lg . 35 —51 cm Durchm ., 4 Partien
Fichtenstangen , 172 Ster Buchen- und Eichen - Scheit- und Prügelholz ,
3400 Stück Buchen- und Eichen- Normalwellen , 200 Stück Langreis¬
wellen , 2 Los Schlagraum.

Zusammenkunft Buchenauerhof . Bei günstiger Witterung findet
die Versteigerung auf den Hiebsorten , bei ungünstiger Witterung auf
dem Buchenauerhof statt.

Gutsverwaltuug Buchenau : Zehrer.

Stammholz -Bersteigerung .
Im Gräfl. v . Neipperg ' schen Walde „Lindeuteich " bei Ber -

wangen , Etat . Jitlingen oder Gemmingen
werden am Tamstag . den 31 . Jan .
d . I von mittags 12 Uhr ab ver¬
steigert : 8 Eichen I . und II . Kl . , 41 Eichen
III . und IV. Kl . , 14 Eichen V. und VI . Kl .,
1 Rotbuche III . Kl . , 3 Linden IV . bis

V. Kl ., 8 Erlen V. Kl. und 25 Weißbuchen IV. Kl. (7 fm .) .
Grast, v. Neipperg'

sches Rentamt in Schwaigern : Steinle .

Schweinemarkt .
Die Sperrversügirug bezüglich unseres Schweinemarktes ist

aufgehoben . Der nächste Schweinemarkt findet Freitag , den
SV. ds . Mts . statt .

Eppinge «, den 21 . Januar 1914.
Bürgermeisteramt Eppingen.

Franenverei « Mannheim .
Haushaltungs- und .7 .

Unter dem Protektorat I . K . H. der Großherzogin Luise 2 halb¬
jährliche Haushaltungs - Kurse , beginnend am 1 März und
1. September . Bierteljährl . Kochkurse beginnend am l . März ,
1 . Juni , 1 . September , I . Dezember . Internat und Externat.
AuSführlichesProspektedurch die Vorsteherin , Mannheim , I - S, 1.

Familien -
Nähmaschinen

sind die vollkommensten !
Seue Spezialapparate tür den Hausgebrauch .

Gründlicher Unterricht anentgeltlich .

Singer Co. Nähmaschinen Act Ges.
Heidelberg , Hanptstr. 61 . — Heilbronn , Clarastr. 8.
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Wir suche« einen mit hiefigen
Verhältniffm

ucrtrauten fiectn
mit Monatssalär in festes Ver¬
tragsverhältnis zu nehmen. Evtl ,
kann Eintritt sofort erfolgen.
Off . unter Nr . 80 an die Exped .
ds . Blattes.

DieGeHflgwobe
braucht nichtauszusallen , meine
Herren , wenn ste stch ange¬
wöhnen , Wybert - Tablette «
bei stch zu führen und bei be¬
legter Stimme oder rauhem
Hals davon zu nehmen. „Es
gibt kein besseres Mittel , um
die Stimme sofort klar und
frisch zu machen . " Dies ist
der Inhalt zahlloser Zeugnisse
über die in ihrer Wirkung
unerreichtenWybertTabletten ,
die in allen Apotheken 1 Mark
pro Schachtel kosten .

V . • ^

- Seifenpulver !"

Idineekönig
schonfdieWäsdie

t v •
.
’r '‘ a

Nach

Amerika
mit de« große«
doppetschrauben-

Schnell- un» Salon-
postSampfern Ses

Norööeutsthen
Llovö

Regelmäßige
verblnSungen

nach allen
übrigen Weltteilen

Nlherr « uskuost , Zahrkarten
^ und Drucksachen Surch

Norööeutscher
LlopöSremen

na» s»la» v. rtrrtungen
In Eisshei « : Georg
Eiermmw, in SteiuS -
surt : Jakob Oster,
in Wieöloch : Joh .
Stang , in Eppingen :
August Ziegler, Markt¬
platz.

Koehemü

Knorr
Montag :
Dienstag :
Mittwoch :
Donnerstag :
Areitag :
Sonnavend :
Sonntag :

Knorr - Grünkernsuppe~
Reissuppe

Knorr - Eierriebelesuppe
„ Blumenkohlsuppe

Knorr - Hausmachersuppe
„ Frankfurtersuppe

Knorr - Königinsuppr

48 Sorten Knorr - Suppen .
1 Würfel 3 Teller 10 Pfg .

Rempel rllerM I» gnmmi n. JKetall, Stempelkissen}
5ottlieb Becker

’sche B&chdnickcrii.
/ - — s

Schuh»

Creme

Pilo
ist die beste , spar »
samste , billigste und
glänzt am schönsten .

V_ )
Verlangen Sie bitte nur Pilo !

FürKirrder
ist die beste Kinderseife , da äußerst mild
u . wohltuend für die empfindlichste Haut :
Steckenpferd Buttermilch - Seife

n. fietgmann ft 9t ., Nailkbeul
k St . 30 Pf . bei : Jac . Neuß Wtw . ,

SparsameFrauen
slricketeSlemwolle
[ derea^MliHt flüfantiertOiesef]

[ aufjedem Etikett und l/mband
und dieAufachriftFabrikat der

- Tteu ^eit -
MMdorstern

Aus reiner Wolle hergesteilt
nichteinlaufend -' nichtfilzend .
Das Beste gegen Schweijafujs
aear^ Qualitäten SW

AufWunsch Nadiweis vm Bezugsquritea

Millionen - i
R gebrauchen gegen _

I

Husten!
Heiserkeit, Katarrh . Ver¬
schleimung, Krampf- «nd

Keuchhusten

not . begl . Zeug « , von
Aerzten und Privaien
verbürgen den sicheren

5ßrsßrus !
'-

Caramelien
[ r ipij ;-;den

Aenßerst bekömmliche und
wohlschmeckende Bonbons .
Paket 25 Pf ., Dose 50 Pf .

zu haben bei
Hugo Senfe« in Sinsheim ,
L H. Ruppert in Sinsheim ,
Iah .Webcr in Reckarbischofs -
heim, Ott» Günther , Condit.
in Eichtersbeim, Gustav
Günther Colw .Hdl in Eschel¬
bach, Ang. Niebergall Colw.

Sdl. in Rappenau, Gustav
tranß in Gromdach .

Zn haben in allen Apotheken.

_ fAttl } u . wehr i . Hause tägl .
Iv v) \ . z . Verdun . Postkarte

genügt . R . HiurichS , Hamburg 15.

Färbezu Hause

nur mit echten
Heitmann '5 Farben

Pra kfj,

UWO ;

Schutzmarke , fudiskopf im Stern

AK tägl . leicht i . H .
^ O JJ ll « jU verdienen .
Näh. bei Alfred Schröter, „Dres¬
den " C 23 ._
Brauche « Die Geld ? Auch
oh . Bürg . Ratenzahlg . Provision
nach Auszahlg . F . Schubert, Berlin
C 2. Bürohaus Börse . Burgstr . 30 .

BÜCHER UND ZEITSCHRIFTEN
des deutschen Büchermarktes liefert rasch und pünktlich zu aut

gedruckten Verkaufs- oder Nbonnementspreisen, ohne jeden Porto¬

zuschlag, bei auswärtigen Sendungen nur Porto ab Sinsheim, die

Q . Beckers Buchdruckerei und Buchhandlung in Sinsheim .
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